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Tagesausflug 24. April 2010
Schloss Bürresheim
und Mayen

Das Schloss Bürresheim steht nordwest-
lich von Mayen auf einem Felssporn im
Nettetal. Gemeinsam mit Burg Eltz ist es
die einzige Anlage in der Eifel, die niemals
erobert oder verwüstet wurde und die Krie-
ge des 17. und 18. Jahrhunderts sowie die
Französischen Revolution unversehrt über-
stehen konnte. Durch seine einzigartige
Lage im Grenzgebiet der Besitzungen von
Kurköln und Kurtrier bestimmten diese
Erzbistümer die Geschichte des Schlosses
maßgeblich mit. Ein Traumschloss, das
man kennenlernen muss.

Weiteres Programm
Wahnsinnsfrühstück, Schieferbergwerk
Mayen, Bummel durch Mayen, Abendes-
sen bei Simon in Nonnweiler.

Teilnahmebeitrag

20 EUR für Mitglieder
25 EUR für Nichtmitglieder
(für Fahrt, Frühstück, zwei Eintritte mit
Führungen)

Anmeldung bei
Inge Schmidt, Tel. 2 23 40

Jo Leinen, unser Mitglied im Europa-Parlament,
besucht den Neunkircher Zoo
Freitag, 16. April 2010, 16.00 h
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger ein, Jo
Leinen, Mitglied des Europa-Parlaments, im Neun-
kircher Zoo zu begleiten. Nach einem Rundgang
durch die Plastinate-Ausstellung, die Zoofalknerei
und das Elefantenhaus machen wir ein Fest in
der Zooschule bei Schwenkgrill, Würstchen und
allem, was dazu gehört.

Eintritt (inkl Plastinate): 6 statt 10 EUR.
Bitte anmelden bei Inge Schmidt, Tel. 2 23 40

Ihr SPD Ortsverein
Neunkirchen-Zoo
wünscht Ihnen frohe
Ostern, Glück und
Gesundheit, ein langes
zufriedenes Leben und
wenn Sie es brauchen
auch Erfolg.

Alleh Hopp! 100 Tage Jamaika-Chaos-Club
DINO-PARK:
Ohrfeige vom Rechnungshof für Müllers Subventionsmillionen
ZUKUNFT ADE: Saarland ist Schlusslicht in der Wirtschaftsdynamik
STILLSTAND STATT ENERGIEWECHSEL:
Politische Restlaufzeitverlängerung für Ministerpräsident Müller
KARIBISCHE SPARPOLITIK: Mehr Schulden, mehr Regierungspersonal
NICHTRAUCHERSCHUTZ ABSURD: Bevormundung statt Pragmatismus
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG ABSURD: FDP-Wirtschaftsminister Hartmann
investiert lieber in Arbeitsplätze in Polen und Holland, statt sich mal um
die Saar-Wirtschaft zu kümmern
GRÜNE BANKENKRISE: Parlamentsumbau auf Steuerzahlerkosten

Leider weiter unerledigt:
GUTE ARBEIT
FAIRE BILDUNGSCHANCEN
NEUE ENERGIE
EINFACH MAL POLITIK FÜR DIE MENSCHEN MACHEN
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Wichtige Rufnummern:
Sperrmüll: 202 654 (cbm 5,50 EUR)

Abfallberatung: 202 654
Kanalprobleme: 202 660

(nach Dienstschluss: 202 650)
KEW-Stördienst: 2000 (auch nachts!)

Polizei, Unfall: 110
Feuerwehr: 112

13.03.10 - 16.00 h NFH

Mitgliederversammlung
21.03.10 - 9:30 h NFH
Rondo de la Blies 1. Teil, 14 km
5.04.10 - 14:00 h NFH
Osterwanderung
... und am 18.03 und 1.04.10 ab 20.00 h
Gruppenabend im Naturfreundehaus.

Naturfreunde

Aquarien- und
Terrarienfreunde
Neunkirchen 1922 e.V.
Zierfischbörse
SO. 07.03. und 04.04.10, 10-12 Uhr
Versammlung
MO. 08.03. und 05.04.10, 20 Uhr

Wir laden ein zum
SPD-Ortsvereins-Treffen
am Dienstag, 6. April 2010,
19.00 Uhr, ins Naturfreundehaus

Dartclub Höhl
jeden Donnerstag ab 20.00 h

im Naturfreundehaus
Jeder kann mitspielen!

Aktive und Senioren:
19 bis 21.30 Uhr

Schüler: 17 bis 19 Uhr

TTG-Trainingszeiten

jeweils Montags und
Donnerstags in der Schulturnhalle

des Gymnasiums Steinwald

Die SPD-Frauen laden für Dienstag,
den 13. April 2010, 20 Uhr, zu ihrer
Mitgliederversammlung ein.

IMPRESSUM: SPD  Neunkirchen-Zoo
Willi Kräuter, Schützenhausweg 32
66538 Neunkirchen, Tel.: 0176-96203390
w.kraeuter@spd-saar.de Auflage:1.250, diedruckerei.de

Der Kinderfasching war
in diesem Jahr wirklich
gelungen. Die Leute mit
ihren Kindern kamen und
gingen; zusammen ge-
nommen  hätte das
Naturfreundehaus wohl
auch nicht für alle aus-
gereicht. Den Kindern
hat es offensichtlich
Spaß gemacht. Gut so!

Etwas traurige Gesichter beim
Erwachsenenfasching. Neben
Naturfreunden und SPD-Mit-

gliedern kamen leider nur we-
nige. Dabei war der SPD-Vor-
sitzende Willi doch so schön

als Pirat verkleidet (Bildmitte).
Elfriede (links) schaut etwas
abwesend und Dieter mit der
dunklen Brille ist voll drauf.

Wir laden ein zum

Frauenfrühstück
anlässlich des Weltfrauentages.
Es findet statt am 20. März 2010

in Wustweiler. Wer mitfahren will,
finde sich an diesem Tag

um 9.30 h vor dem Schützenhaus-
weg 32 ein. Wir nehmen Sie mit

und es kostet Sie nix! Gegen
Mittag fahren wir wieder zurück.

Der FDP-Bundesvorsitzende Westerwelle
ist im Gespräch. Das Lohnabstandsgebot
von Geringverdienern im Land stimme
nicht, sagt er. Wer arbeite, müsse mehr
in der Tasche haben als der, der nicht ar-
beite. Dabei sagt er nicht, dass das im
Sozialgesetzbuch XII verankerte Lohnab-
standsgebot besagt, dass Beschäftigte im
Niedriglohnbereich inklusive Kindergeld
und Wohngeld mehr zu Verfügung haben
müssen als ein entsprechender Haushalt,
der ausschließlich von Hartz IV (inklusi-
ve durchschnittliche Mietkosten und ein-
malige Bedarfe) lebt. Um dieses Gebot
einzuhalten, hat der Gesetzgeber Gering-
verdienern einen Anspruch auf ergänzen-
de Hartz-IV-Leistungen eingeräumt. Und
er sagt nicht, dass nach einer Studie der
gewerkschaftsnahen Hans-Böckler-Stif-
tung im Jahr 2006 immerhin etwa 1,9

Millionen Geringverdiener diesen Anspruch
auf aufstockende Leistungen nicht wahr-
genommen hatten! Wir wissen nicht war-
um. Aber warum sollen die Bundesagentur
für Arbeit, und damit wir alle, für diese
Aufstockung zahlen, und nicht der Arbeit-
geber, der die Arbeitsleistung seiner Be-
schäftigten erhält? Warum fordert West-
erwelle nicht wie wir ordentliche Tariflöh-
ne und einen flächendeckenden Mindest-
lohn? Denn damit wäre das Problem am
wirkungsvollsten behoben. Und warum
greift Westerwelle die Sozialstaatsdebatte
auf, während er gleichzeitig eine Milliarde
Steuern an Hoteliers verschenkt – gegen
jede wirtschaftliche Notwendigkeit und
Sinnhaftigkeit. Und warum verhindert er,
kriminelle Steuerhinterzieher zur Verant-
wortung zu ziehen und Steuerflucht end-
lich wirksam zu bekämpfen und versieht

Wie Westerwelle Geringverdiener verarscht

Mitgliederversammlung
Nordpol e.V. am 5. März 2010

19.00 Uhr im Vereinsheim

gleichzeitig Unternehmen, reiche Erben
und Steuerberater mit großzügigen
Steuergeschenken? Er begründet dies
mit der Ankurbelung der Wirtschaft und
damit mehr Arbeitsplätzen. Dies ist eine
Lüge, wie uns nicht nur die Erfahrung,
sondern auch unabhängige Wirtschafts-
wissenschaftler bestätigen. Wir meinen:
Wer das Lohnabstandsgebot nicht im Ge-
samtzusammenhang diskutiert, will nur
von etwas Anderem ablenken. Bei West-
erwelle und seiner FDP ist es nachweis-
bar die Klientelpolitik für Besserverdie-
nende! Denn das sind seine Wähler. Und
die hat er wieder gewonnen: Seine FDP
liegt in Umfragen wieder bei 10 % statt
vorher 8% Stimmenanteilen. Aber den
Geringverdienern hat seine Debatte bis-
lang nichts gebracht! Das ist halt FDP-
Politik, wie sie sich leibt und besser lebt.


